
GMjihafler.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberautts -Bezirk Nagold.

4n.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners -1
lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier i
(ohne Trägcrlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1 .L — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 2 . April

n Jnserttonsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
; wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
l spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebe«
sein.

1887.

Dem Fürsten Bismarck.
Dem „ besten" deutschen Manne

zum 1. April 1887.
Flattre hoch, du deutsches Banner,
Schwing ' dich auf , du stolzer Aar,
Schließt den Reih 'n, Ihr deutschen Brüder,
Um Germania 's Weihaltar!
Laßt den Genius uns preisen,
Der uns führt mit starker Hand,
Daß der Jubel laut erschalle
Durch das ganze Baterland!

Der aus dumpfer Ohnmacht Banden.
Ein Titan , uns hat befreit,
Ein Odysseus , der uns führte
Aus der Irrfahrt banger Zeit;
Der der Jugend heißes Sehnen,
Ihrer kühnsten Träume Bild , i
Wie des Alters letztes Hoffen !
Nun so herrlich hat erfüllt ; !

Der , ein Necke, stets gewappnet , !
Drängt die Lüge Schritt für Schritt;
Der die Hydra unsrer Tage !
Unerschrocken niedertritt;
Ter , ein Herkules im Streite , !
Nimmer ruht im Schlachtgewühl , !
Bis des hundertköpf 'gen Drachen !
Letztes Haupt zn Boden fiel ; !

Daß fortan es Niemand wage,
Deutschem Recht zu sprechen Hohn;
Daß , wer rührt an deutscher Ehre,
Finde den verdienten Lohn;
Daß zu männlich edlen Thaten
Wir geeint und mächtig stehn,.
Nun wir rings im deutschen Lande
Uns als Volk von Brüdern sehn ! —

Ihm , Germania 's stolze Söhne,
Stimmet an den Hochgesang;
Dreimal Heil dem Riesengeiste,
Dem das große Werk gelang!
Ihm die goldne Strahlenkrone
Höchsten Ruhmes sei geweiht,
Ihm aus Millionen Herzen
Preis und Dank in Ewigkeit!

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß unter den dem Christian Maier in
Altensteig Stadt gehörigen Schafen die Räudekrank¬
heit ausgebrochen ist.

Den 31 . März 1887.
Kgl . Oöeramt.

Amtni. Marquart,  g . Stv.

Nagold.
An die Gemeinde - und Stiftungsräte , Ortsarmen¬
behörden u . HH . Verwaltungs -Aktuare des Bezirks.

Dieselben werden hiemit veranlaßt , dafür zu
sorgen , daß die Entwerfung der Etats für das Ver¬
waltungsjahr 1887/88 sofort erfolge und daß die¬
selben nach vorausgegangener Beratung seitens der
betreffenden Kollegien mit der Beschlußnahme der
letztem bis zum Schluffe des Monats April d. I.
zur Prüfung und Genehmigung hieher vorgelegt wer¬
den. Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründ-

»4  .

lichkeit zu verfahren und sind erheblichere Abweichun¬
gen von den Etatssätzen , beziehungsweise Rechnungs-
Ergebnissen der letzten Rechnungsperiode zu erläu¬
tern ; auch ist besondere Rücksicht darauf zu nehmen,
daß die für etwaige Ergänzung des Grundstocks und
die Schnlden -Tilgung erforderlichen Mittel in den
Etats vorgesehen werden.

Auch ist über die in der vorhergehenden Rech¬
nungs -Periode noch verfügbaren Mittel unter An¬
führung des vorhandenen Bar -Borrates und die noch
vorhandenen Aktiv- und Passiv -Rückstände in den
Etats spezieller und genauer Nachweis zu geben.

Bei Fertigung der Gemeinde -Etats sind , wor¬
auf besonders aufmerksam gemacht wird , zu beachten:

1) die Bestimmungen des Art . 21 der Landes-
Feuerlösch -Ordnung vom 7. Juni 1885 , Reggs .-
Bl . Seite 235 , vergl . mit §. 25  der Ministe-
rial -Berfügung , betr . die Vollziehung der Lan-
des -Feuerlösch -Ordnung vom 24 . Nov . 1885,
Reggsbl . Seite 503 , sowie !

2) die Bestimmungen des 8- 12  der Ministerial - ,
Verfügung vom 7. Oktober 1885 , Reggsbl.
S . 453,  betr . die Vollziehung des Gesetzes
vom 16 . Juni 1885 über die Gemeinde -An¬
gehörigkeit.
Den 30 . März 1887.

Kgl . Oberamt und kgl. gem. Oberamt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Warth,  29 . März . (Korresp .) Heute feierte
Herr Schultheiß Dürr  seinen 80 . Geburstag.
Schon in der Morgenfrühe brachten die bürgerlichen
Kollegien ihre Glückwünsche dar . Zu der festlichen
Vereinigung , die abends im Gasthaus z. Hirsch statt¬
fand , hatte sich die überwiegende Mehrzahl der Bür¬
gerschaft eingestellt . Durch die Anwesenheit dreier
Kollegen des Hochbetagten wurde die Feier noch be-

! sonders verschönert . Gerade während der Geistliche
! in seiner Rede dem Gefeierten einen schönen, ruhigen

Lebensabend wünschte, wurde das Geschenk hereinge¬
tragen , zu dessen Beschaffung sich viele Bürger ver¬
einigt hatten : ein wertvoller , mit Blumenguirlanden
gezierter Armsessel . Auf demselben hatte zunächst
ein Korb mit Weinflaschen , die Ruhe des Lebens¬
abends noch zu versüßen , als zweites Geschenk Platz
genommen . Herr Schultheiß Rieth müller  von
Ebhausen trank auf das Wohl der Gemeinde Warth,
während Herr Schullehrer Reichert  der Freude
über die kollegialische Teilnahme der drei auswärtigen
Ortsvorsteher Ausdruck gab . Der ganze Abend,
auch noch durch Gesänge hiesiger Bürger belebt , legte
Zeugnis ab von der erfreulichen Thatsache , daß die
einer Gemeinde gewidmeten Dienste keineswegs blos
Beschwerden und Kämpfe mit sich führen , sondern
auch endlich als schönsten Lohn die gerechte Aner¬
kennung der Mitbürger finden.

In der Abgeordnetenkammer  bei dem Kapitel
107 bittet Schürer  dringend um Verlegung dcs Kame-
ralamts Wildberg nach Hcrrenbcrg,  was er mit den
neuen Stcuergesetzen begründet , v . Luz findet nicht , daß
dieser Grund stichhaltig ist . Ein Bedürfnis der Verlegung
liege nicht vor . Finanzminister v . Renner  gibt zu , daß die
Verlegung wünschenswert sei, wenn man nur das Kameral-
amtsgebäude nach Hcrrenbcrg verlegen könnte . Schur er be-

' fürw ortct noch mals die Verlegung.

Stu ttgart,  30 . März . Im Alter von nahe-
zu 79 Jahren starb gestern mittag an einem Herz-

! leiden der ehemalige Gouverneur von Stuttgart,
Generallieutenant a . D . Graf Scheler,  eine liebens-

! würdige ritterliche Persönlichkeit , die sich bei hoch

und nieder der allgemeinsten Hochachtung und Liebe
erfreute.

In Stuttgart , Geislingen , Winnenden , auf
der Hohenloher Ebene und anderwärts will man in
der Nacht vom letzten Mittwoch Erderschütterungen
wahrgenommen haben.

In Backnang  sind die Gerbereibesitzer und
Produktenhändler Ludwig und Widmann mit Hinter¬
lassung bedeutender Schulden flüchtig geworden , was
in dortiger Gegend große Beunruhigung hervorge¬
rufen hat.

Berlin,  29 . März . Die Militär -Lustschiffer-
Abteilung erhielt bisher ihre Mannschaften von sämt¬
lichen Truppenteilen der Armee zugewiesen . Die
Abkommandierten behielten auch während der Dauer
ihres Kommandos die Uniform ihres Regiments;
die Truppe war daher eine sehr bunte , denn fast
sämtliche Truppenteile waren in ihr vertreten . Am
1. April erhalten die Mannschaften der Abteilung
eine gleichmäßige Uniform , und zwar die des Eisen¬
bahnregiments , als Abzeichen aber in der Achselklappe
statt des D ein 1-.

Berlin,  29 . März . Wie der „Krz .-Ztg ."
aus Wien geschrieben wird , ist dort die Ankunft der
Königin von Dänemark  aus Anlaß der Erkrankung
der Herzogin von Cumberland angekündigt . Der
Zustand der Herzogin hat,  seitdem sie sich in der
Döblinger Privat -Heilanstalt befindet , sich nicht ge¬
bessert. Die Herzogin leidet an Verfolgungswahn,
und weigert sich, Nahrung zu sich zu nehmen.

Berlin,  30 . März . Statthalter Fürst von
Hohenlohe ist heute nach Straßburg zurückgereist. —
Es darf als ganz zweifellos betrachtet werden , daß
dem Reichstag nach den Osterferien Vorlagen betr.
die Besteuerung des Branntweins wie die Reform
der Zuckersteuer zugehen werden.

Berlin,  31 . März . Die Reuter 'sche Nachricht
von einem erfolgten Attentatsversuch in Gatschina (s. u .)
wird durch keinerlei Mitteilung bei der hiesigen rus¬
sischen Botschaft bestätigt . (Vielleicht eine Verwechs¬
lung mit einem Attentat auf zwei Oberpolizeimeister
in Petersburg . Nach mißlungener That erschoß sich
der Attentäter auf der Stelle .)

Berlin,  31 . März . Der „National -Ztg ."
zufolge soll dem Reichstage demnächst eine militäri¬
sche Eisenbahnvorlage zugehen , welche den Bau eini¬
ger für Truppentransporte wichtiger Bahnen in
Süddeutschland , namentlich einer die Schweizer
Grenze vermeidenden Bodensee -Gürtelbahn , anord¬
net unter angemessener Kostenbeteiligung des Reiches
und der nächstbeteiligten Bundesstaaten.

Frankreich.
Paris , 31 . März . Die Deputierten¬

kammer nahm , nachdem sich vorher zwei De¬
putierte beohrfeigten , mit 290 gegen 220
Stimmen die Regierungsvorlage (Kreditfordes
rung ) an, sonach ist die Ministerkrisis beseitigt.

England.
London,  31 . März . In Gatschina

hat ein Kaiserattentat stattgefunden . Der
Zar ist unverletzt . Detail fehlen , ( s. o.)

London,  29 . März . Eine königliche Ver¬
ordnung verbietet die Einfuhr aller fremden Münzen,
Gold - und Silbermünzen.

(Weitere Tagesneuigkeiten folgen in einer Beilage .)
(Hiezu das Unterhaltungsblatt 18 .)

vkrintworMcher Redakteur Stctnwandel  tn Na- old. — lvrvck»n»
Berla » der G. W. Zaiser -sche» Luchhandlun , i»
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Amtliche und UrivaL -UekannImachungen.

1580 Stück.
Zusammenkunft beim Rathaus.

W i l d b e r g.

Nutz-, Brennholz- L
Eichen-Berkaus.

Am Montag den 4 . April d. I .,
vormittags von 9 Uhr an,

Kmtrol-NechmlWgen
im Landwehrkompagniebezirk Nagold

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reser¬
visten , die Wehrmänner , die zur Dispo¬
sition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvaliden,
welche noch im dienstpflichtigen Alter
stehen.

1) In der Station (des Kontrol-
bezirks) Wildberg
am 14 . April 1887.
vormittags 9 Uhr,

beim Rathaus.
2) In der Station (des Kontrol-

bezirks) Alten steig Stadt
am 14 . April 1887,

nachmittags 30s Uhr,
beim neuen Schulhaus.

3) In der Station (des Kontrol-
bezirks) Haiterbach
am 15 . April 1887,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Kirchenplatz.
4) In der Station (des Kontrol-

bezirks) Nagold
am 15 . April 1887,
nachmittags 2 Uhr,
bei der Turnhalle.

Zu den Kontrolbezirken Wildberg,
Altensteig , Haiterbach und Nagold ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher.

Die Mannschaften werden aufgefordert,
ihre Militärpopiere , sowie etwaige Or¬
den und Ehrenzeichen bei Strafvermei¬
dung mit zur Stelle zu bringen.

Calw  im März 1887.
_ Landwehrbe zir kskommando.

Stadt -Gemeinde Nagold . !

Klein-Nutzholz- !
Verknus. !

Am Mittwoch den 6 . April ?
kommen aus ^

Distrikt
Mittlerbergle >

. . und Distrikt !
Galgenberg

znm Äufstreich :
10 Stück Gerüststangen,
30 „ Wagner - u . Hag -Stangen,

lOO „ Hopfenstangen 7— 9mlang , !
500 „ Zaunstecken , teils 3— 5 m,

teils 5,1 —7 na lang , j
250 „ Bohnenstecken 2 —3 m lang.

Das Holz ist durchweg rottannen.
Zusammenkunft zum Vorzeigen : mvr - ^

gens 9 Uhr auf der Straße nach Her - !
renberg beim Mötzinger Wegzeiger , Ver¬
kauf vormittags 11 Uhr auf hiesigem
Rathause.

Gemeinderat.

Wart  h.

Stangen-Verkans.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag den 7. April d- I .,

vormittags 10 Uhr,
205 Stück über 9 Meter lang,
530 „ 7,1 bis 9 Meter lang,
120 „ 6,1 bis 7 Meter lang,
230 „ über 7 Meter lang,
495 „ 5 bis 7 Meter lang.

kommt
im

Stadtwäld
Klosterwald

zum
Verkauf:

51 Stück rottannenes Langbol ; mit
17,83 Fm .,

21 Stück starke Derbstangen , 12 bis
15 Meter lang,

150 St . Hopfenstangen , 7 —9 Mir . lg.
60 Rm . tannene Prügel,

5200 Nadelreisach und 240 Laubreis¬
wellen.

Zusammenkunft auf der Kohlplatt-
Ebene.

Eichen-Berkaus
am Dienstag den 5 . April,
vormittags von 9 Uhr an,

im Stadlwald Gemeindsberg u. Kengel
im Gemeindsberg:

61 Stück Eichen von 6— 10 Meter
lang . von 22 — 50 om Durchm.
im Kengel,

41 Stück 6— 10 Mtr . lang , 25 — 41
ein Durchmesser,

22 Stück 5— 7 Mtr . lang , 18— 24
orn Durchmesser.

Zusammenkunft beim Tröllinshof.
Den 30 . März 1887.

Waldmeister Haarer.

Oberthalheim.

Holz-Verkans.
Am Dienstag den 5 . April d. I .,

von vorm . 8 Uhr an,
verkauft die

hiesige
Gemeinde

aus
ihren

Waldungen
350 Rm . Scheiter - u. Prügelholz;

am Mittwoch den 6 . April d. I .,
von vorm . 8 Uhr an,

im Gemeindewald Sininger u.Kohlgrube:
80 Stück Sägklötze mit 30 Fm . und
50 Stück Bauholz schöner Qualität.

Die Zusammenkunft ist beim Rathaus.
Hiezu werden Liebhaber ein geladen.

Den 31 . März 1887.
_ Schultheiß Klink.

W i l d b e r g.

Jagd-
Verpachtung.

Die hiesige Gemeindejagd kommt am
Mittwoch den 6 . April,

vorm . 8 Uhr,
auf weitere 3 Jahre
im öffentlichen Auf-

^ " streich auf hiesigem
zur Verpach¬

tung , wozu Liebhaber
?eingeladen sind.

Den 30 . März 1887.
Stadtsch .-Amt.

_ Mutschler.
Nagold.

Fairen feit!
Einen schönen 9 Monate

alten Farreu verkauft
Müller Rapp.

H » « »

Kohlersthal,  OA . Calw.
Der Unterzeichnete setzt einen 1jähri¬

gen oder einen ^ jährigen

Farreu,
beide Gelbschecken,

unter Garantie für den Dienst dem
Verkauf aus.

Martin Dürr,  Farrenhaltcr.

Wiederholte Bekanntmachung,
betr. die Benützung von Polterplatzen.

Die Beifuhr und Lagerung von Stammholz aus Privat - und Körper¬
schaftswaldungen aüf die der Staatsforstverwaltung gehörigen Polterplätze ist
nur auf Grund besonderer und für jeden Fall speziell einzuholender Erlaubnis
des betr . Revieramts gestattet.

Zuwiderhandlungen der Fuhrleute werden nach Art . 24 , Abs. 1 des F .P .G.
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen gestraft . Die
Ortsvorsteher wollen für ortsübliche Bekanntmachung Sorge tragen.

Alten  steig , den 30. März 1887.
K. Forstamt.

Frank.

Nagold.

Empfehlung
MN' ' ' GMschastk«.

Bei herannahender Verbrauchszeit empfehle ich die neuesten Verbesserte»
elastischen

Wiesen -, Moos - nnd Saat - Ketten -Eggen,
ferner Zickzack-, Schaar -, Luzerner - und stählerne Brabanter Eggen,

^ ^ dreiteilige , drehbare , ganz eiserne Ackerwalzen, Schollenwalzen , —W

WenöepMge,
ein- und zweikörperigc Flanderpflüge neuester Konstruktion,

mit Selbstführung aus Stahl und Schmiedeisen,

fHopfengarten-Pflug, Felg- KMnfel-Mgr , Kartoffel-Ernte-Miige
z« den billigsten Preisen.

Schmied.
Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

GMltk-, WcWltt-, Schwedische«
Klee - Same « ,

_ § Esparsette , Saatwicken , Grassamen
empfiehlt in keimfähigen ausgezeichneten Qualitäten billigst

8 «I»m»Lck
Nagold.

Jur bevorstehenden Saat
empfiehlt in frischer, keimfähiger Ware sein reichhaltiges Sortiment an

Kemsk- k Dlmm-Mmie«,
sowie echte zweischnrige Esparsette,
engl. Raygras und Grasfamen -Mischung

znr Anlegung von Dauerwiesen sür jede Bodenart

Gottlob Raas , Kandelsgärtner.
Nagold.

Ewigen L dreiblättrigen
Kleefarnen,

Gelb- oder Zelterlesklee» Weiß- oder
Steinklee, Schweden- oder Bastardklee-

samen, Grassamen,
Krasfanren -WistHung,

Esparsette L Wicken
empfiehlt in besten, keimfähigen Qualitäten

I,
vorrn . Ä . Knodet.



Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahendcm Früh¬

jahr erlaube ich mir , das ^
dNeueste in Seide - , Haar-

und Woll- Hüten , steif,
»halbsteif und weich, in den
modernsten Farben , beson¬
ders auch für Konfir¬
manden , zu billigen Prei¬

sen zu empfehlen.
Christian Luz,

Hutmacher.

Nagold.

I ' 8 edMtz 11
(Vsselia)

offen und in Büchsen empfiehlt
Oottlob 8odiniä.
Nagold.

Das Neueste in

lLbx> 6 ^ 6 I 1
sowie eine große Auswahl

UMkMW
empfiehlt zu dem billigsten Preis

Sailer Araun.
Nagold.

Geschäfts
Empfehlung.

M ^ ^  Eine Auswahl sehr starke
M lange und Halbstiefel,

Bubenstiefel , Frauen - und
Töchterstiefel mit Zug , Knopf u . Haken;
schöne Zug - und Laschenschuhe, sowie
eine Auswahl Plüschschuhe und aller
Gattung Schuhwaren empfiehlt zu aus¬
nahmsweise billigen Preisen

Ein zum drittenmal
hochträchtiges

MilttcrMcin

Wirtschafts-Eröffnung.
Nachdem ich das Bad Röthenbach käuflich erworben , ist

die Wirtschaft von jetzt ab dem öffentlichen Verkehr wieder
übergeben . Mit guten Getränken , kalten und warmen Spei¬
sen werde ich meine werten Gäste stets aufs beste und promp¬
teste zu bedienen suchen ; bitte daher um recht zahlreichen ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Kermann Juhrmeifier.

Nagold.
Ausgezeichnete 84qer und Läger '

Rotweine,
von 20 Liter auswärts , gibt ab

Gutekunst  z . Pflug.

Nagold.

Mein gntsorticrtcs Lager in

empfehle ich crngelegentlich.

Nagold.
Ich habe den Verkauf der vorzüglichen

verkauft
der Obige.

Nagold.
Eine große Partie montierte uno ge¬

wöhnliche

sowie
lerkiM Voi LoIrlrl̂ ltitimiloi ',
körtiM 8teiii8oIil6AsI <L

AdZ68t00kt6 8ttzi » 86llItzKtz1
verkauft zu äußerst billigen Preisen

Üsinrick Mllor.

Das älteste und größte

KMtztlMi-lLK«r
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 ^
reiner Flaum 2 .50 L.
Prima Julettstvff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert federdicht,)
zusammen für nur 14 -16.

Bei Abnahme v. 50 Pfd - 5 "/o Rabatt.
Umtanfch gestaltet.

Meine

Nagold.

f Mer ««;»
Lrädrige

Sitzwagen
empfiehlt in großer
Auswahl . Aeltere

werden eingetauscht.
G. Raufer , Sattler.

Tapetenmusterkarte
mit den neuesten Dessins empfehle zur
gef. Benützung.

O biger.
Nagold.

Schönste weißgewässerte

jetzt und über Ostern bei

"Nagold.

MLVI!iri-LlwIZ2L .E !!ILE3 .' M

Direkte rsxslmäsaigs vöebsntlisLs ? aLrt
mit 1er Llaess kostckamntsr.

EMI^I8TLI4l )mi
lirdts -ürl

8 s.rusts .Kg
2 !11iKsts

Vrsiss.

LasvkrsZtv VorLÜKlivIl«
DekörckernnK . 7 VerpNexnnK.

Xäliere Auskunft erteilen
Die Direktion in Rolleränni

Dis Oeners.1 ^ xenteu:
,4X8DDäI , 8tnttK »rt,
L äVLDDK , lleildronn,

son is asrsn ^ Zenten:
Heimitckl illiiller , ^ SKolil,
6ar1 neuster 8oIn >, Xllenslei ^ .

H a i t e r b a ch.
Ewigen und dreiblättrigenKlee-

Tstmen,
_ _ Grasfamen,

Gelbklee , Efparfette L Wicken
empfiehlt in keimfähiger Ware billigst

Friede . Schittrnhelm.

Nagold.

aus äer Publik äer Herren (itzdriillkr ktzrlltz! kermorzützim ll. KÜ6IN
übernommen und empfehle dieselbe, täglich frisch, den verehelichen Herren Bäcker¬
meistern und dem werten Publikuni von hier und Umgegend pr . Pfd . zu 70 L

Nagold.

UnhgefHäft-Gmpfeßlmrg.
Sämtliche Neuheiten kommender Saison sind eingetroffen , mit einer

eleganten Auswahl
und lade die geehrten Damen zur gefälligen Besichtigung ein. Durch
günstigen Einkauf bin ich in der Lage , hübsche Kinderhütc von 1 -/16 50 ^Z,
Damenhüte von 3 <16 an aufwärts ans Bestellung rasch und pünktlich
zu liefern.

Mit diesem bringe ich eine reichhaltige Auswahl hübfcher
MW "- SrautkräuLS 'WfU

in allen Preislagen in empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvollst

Ataris Lltsl , Zloäistiii.

ln
für Konfirmanden

große Auswahl in der
G . W . Zaiser 'schcn  Buchhdlg.

Nagold.
Süße fleifchige

^ 6 l 8 kIlM
empfiehlt

LoL . 0 -3.U88 , 6oncIitor.

Mer im ZMife! NrNcr ist.
welches der vielen , in den Zeitungen
angepriesenen Heilmittel er gegen sein
Leiden in Gebrauch nehmen soll , der
schreibe eine Postkarte an Richters
Verlags -Anstalt in Leipzig und ver¬
lange die Broschüre „ Krankenfreund " .
In diesem Büchelchen ist nicht nur
eine Anzahl der besten und bewähr¬
testen Hausmittel ausführlich be¬
schrieben , sondern cs sind auch

erläuternde Krankenberichte  ^
beigedruckt worden . Diese Berichte
beweisen , daß sehr oft ein einfaches
Hansmittel genügt , um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheilt zu sehen. Wenn dem
Kranken nur das richtige  Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei
schwerem Leiden  noch Heilung
zu erwarten und darum sollte kein
Kranker versäumen , sich den „Krankcn-
freund " kommen zu lasten . An Hand
dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zusendung des
Buches erwachsen  dem Besteller

2kL " keinerlei Koste« . "Lvi

«» istircic

stark und schön färbend,
empfiehlt billigst

Konditor.

Nagold.

^pf 6 l 86 KmlL 6 )
öll ' N6N86klttl !L6

iu nur Prima -Ware empfiehlt
Hki 'mniin Hoiclioit.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
8 . DI8HIII ! L 6o . älanntttzim

! empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

^wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Oualitäts-
Kaffee's:

1. Isva -kVIisvbung ä k.20
k, Vks8tinlli8oli 1̂ . „ >40
f. lVIensclo M. .. 1.60
k. öourbon Ilil. „ 1.80
extrs k. k/Ioooa liä. „ 2 .—
Durch vorzügliche neue Brennmcrhode

kräftiges , feines Aroma.
Große Ersparnis.

Pfd ., Niederlage in Nagold ^c:
kV. Hsttler und H. llsng , Konditor.
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^ Ü8tê L8enL übtskeier,
liaikrail » « »

in reicher Auswahl Sei sehr billigen Preisen empfiehlt
Hch. Gautz , KoMm.

Pt a g o l d.
Unterzeichnete Verpachten auf meh¬

rere Jahre ihre zwilchen Waldach und
Kanal gelegene

Wiese
mit ca. W/z Morgen Meßgehalt und
ersuchen um gef. Angebote.

Ferner werden 20 — 30 Ztr . gut ein¬
gebrach lcS

Heu L Oehmd
käuflich abgegeben.

Klingler L Barthel.
T c l n a ch.

Tüchtige
Steinhauer öö

Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

_ Rehni L Pfeiffer.
Nagold.

Ein tüchtiger

Drechsler-Geselle
findet auf pol . Holz Arbeit dauernde
Beschäftigung.

Auch ein ordentlicher junger Mensch
wird als

In
Nagold.

Kleiderstoffen aller Art,
wollen , Halbwollen <L baumwollen,

ist mein Lager wieder mit dem Neuesten sortiert und empfehle solches zu ge¬
neigter Abnahme bei billigsten Preisen.

W. Hettler.

rii
empfehlen wir eine Auswahl religiöser Schriften , die sicher ein
bleibenderes und segenbringenderes Andenken bilden als manche anderen!
Geschenke.

6l . IV . 2kU86k '86b6 Buchhandlung . j

M
ILGLLUL

Die Unterzeichnete empfiehlt sich im Anfertigen von SvlllkN VNb
Strümpfen, Kindkrkittrin, Kleidchen, Unterröckeii, UnterhosenK Jagd-
westrn zu billigen Ureisen.

Garoline Wräuning.
H o chv o r f.

Lehrling
angenommen bei

Franz Gutekunst,  Drechsler.
Ein pünktlicher und solider

Mahlknecht
im Alter von l7 — l8 Jabren , der seine
Brauchbaikeit in der Kundenmüllerei
durch Zeugnisse nachzuweisen vermag,
wird gesucht. Auskunft erteilt

die Redaktion.

Nagold.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die

Lehre
_Bäcker Moser.

Calw.
Einen kräftigen

Lehrling
sucht_ Bäcker Krau shaar.

Nagold.
Ein solides , kräftiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , wird auf Georgii
gesucht — von wem ? sagt

die Redaktion.

Säuren, Mitesser.
KesicHtsarrsscHläge,

Seit 5 Jahren mit Gesichtsausschlägen,
Säuren u . Mitesser behaftet , wandte ich
mich brieflich an Hrn . Bremicker , prakt.
Arzt in Glarus (Schweiz ) , welcher mich
von den das Gesicht verunzierenden Aus¬
schlägen befreite . Behandlung brieflich!
Unschädliche Mittel ! Keine Berufsstö¬
rung ! K. W . Schneider.

Delemont , August 1886.

Nagold.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube
ich mir mein längst betriebenes

Vl . wm HL . HHKoL »
in freundliche Erinnerung zu bringen und empfehle zu geneigter
Abnahme:

Das Neueste in krautkränren , Orsutjungkei -nkränroben , tluk-
unci ltaunbouquets , llincleiknänroken unck kleine Ztrüussolien ru
jsllem 2 « eok . Ivtenbouquets von 50 ? kg. sn die ru llen feinsten,
k' ulmrwsige , lotenkrsnre . s' erlkrünro , gro88e uncl Kleins.

Alles billig und schön!

LIuniemvÄeLei 'in,
wohnhaft beim goldenen Adler.

Egenhausen.

KallDung
ist fortwährend zu haben.

Dürr L Schaible.

k
fauill 08  kostenfreie Probesendung
dilliF bar oäor Unten,P rospekt gratis.
Fabrik Weillenslaulei' , Lerlin biVk.

^ Traubeu-Surschrificheugratis . A

kegei MU ck,
gibt es kein besseres , angenehmeres nnd
sicheres Haus - und Gcnußmittel als der
durch unzählige Anerkennungen von be¬
rühmten Aerzten und genesenen Personen
aller Stände ausgezeichnete , seit 21 Jah¬
ren bewährt e rheinische

HaudklldrusIlioiiiS,
welcher

allein acht
mit ncbigcm Fabrikstcmpcls
in Flaschen ä 1 , Ipz und!
3 käuflich in
bei Ileli . Ksnss , in ^ lten-
slvix bei OIir .HnrKlisril.

Prospekte mit Gcbr.-Anw. und vielen
Attesten bei jeder Flasche.

Nagold.

Gksklligk Uilltthkltiuig
zur Feier des Geburtsfestes
unseres Le !vIi8lrLii2 !ler8

kürützilv»i>llimMk
am Freitag den 1. April 1887,

abends 7 ' /r Uhr,
bei Troubcnwirt Harr.

Nagold.
Samstag d. 2 . Apr.

abends 8 Uhr,

im Lokal sGasthof z. Hirsch ).

wem ? sagt

Nagold.

1200 Mark.
auch weniger , können aegen
gute Sicherheit zu 4Vz "/»
ausgcliehen werden ; von

die Redaktion.

E b h a u s e n.

60V bisM Mb-
hat auf Georgii auszuleihcn

Schullehrer Beutel.

Nagold.
Ein freundliches Logis mit 2 Zim¬

mern nebst Zugehör ist bis Georgii

zu vermieten.
Näheres bei der Redaktion.

Nagold.

Dpuekoattune
in großer Auswahl empfiehlt billigst

ft.

H a i t e r b a ch.

FIultMltt Mklblllisc
a vlL 2 .— sind zu haben bei

Friedr . Schittenhelm.

Nagold.

Milchschweinc-Verkauf.
Nächsten Montag

^vormittags 11 Uhr,
^verkauft 10 Stück
stchöne Milchschweine

Bäcker Fischer.

MM«

Trunksucht.
, , Zeugnis . - M»

Herrn Karrer -Gallati , Spezialist,
Glarus , Schweiz!

! JhreMittel hatten ausgezeichn .Erfolg.
^ Der Patient ist vollständig v. d. Laster
! geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken
^ ist gänzl . beseitigt u. bleibt er jetzt immer
j zu Hause . Fr . Dom. Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-

schädl. u . mit u. ohne Wissen leicht an-
! zuwend . ! Garantie ! Hälfte d. Kosten nach
i Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u . Frage¬

bogen gratis.

i Frucht - Greise:
! Altensteig , den 29 . März 1897.

Haber . . . . . 6 90 6 15 5 80
Gerste . . . . .- 9 — —

Bohnen . . . . . - - 7 — —

Weizen . . . . . 9 — 8 80 8 60
Roggen . . . . . 9 — 8 75 8 50
Linsen-Gerstr . . . 7 — 6 90 6 80
Welschkorn . . . . — - 7 25 —

Frankfurter Solkkur » », « 31. Mär ; 1887

«er«

20 Frankenstücke.
Englische Sovereign?
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollar ? in Gold .

16 ^ 10—14 ^
20 „ 28- 32 .
16 „ 65- 70 ,

9 „ 48 - 52 ,
4 . 16- 20 .
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